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Einsätze der Feuerwehr im 2010 
 

Gemeinde: Altdorf 

Adresse: A2 

Datum: 27.03.2010 

Zeit: 11.00 Uhr 

Ereignisart: Verkehrsunfall  

 mit 9 Verletzten 

Im Einsatz: FW Altdorf  

 Care Team Schwyz 

Mittel: 19 AdFW Altdorf 

 

 
9 Verletzte nach Auffahrunfall auf der A2 
  
Am Samstag, 27. März 2010, kurz vor 11 Uhr musste auf der Gegenfahrbahn der Autobahn A2 
in Fahrtrichtung Süd auf der Höhe von Altdorf eine Stretch-Limousine aufgrund eines Rück-
staues abrupt abbremsen. Die nachfolgenden drei Fahrzeuge wurden durch das Bremsmanö-
ver überrascht und konnten nicht mehr rechtzeitig anhalten.  
 
Bei der massiven Auffahrkollision wurden 9 der insgesamt 16 Insassen der involvierten vier 
Fahrzeuge verletzt, 5 davon schwer.  
Die Verletzten wurden mit insgesamt vier Helikoptern der Schweizerischen Rettungsflugwacht 
(REGA) und 7 Ambulanzen der Rettungsdienste SZ, NW und UR in das Kantonsspital Uri sowie 
die umliegenden Spitäler geflogen bzw. gefahren.  
Der Rettungseinsatz wurde durch die Stützpunktfeuerwehr Altdorf unterstützt.  
Einige der Unfallbeteiligten wurden durch Angehörige des Care-Teams Schwyz betreut. Die Au-
tobahn war in Fahrtrichtung Nord bis ca. 14.15 Uhr gesperrt (der Verkehr aus Süden wurde be-
reits am Gotthard-Südportal angehalten). Der Sachschaden beträgt über Fr. 150'000. 
 
 
Zwei Stunden vorher " Wohnwagen kippt um" 
 

Auf der Höhe Ried in Seedorf geriet die Fahrzeugkom-
bination ins Schleudern. Dabei kippte der Wohnwagen. 
Am Unfallort wird derzeit gebaut, was eine Verkehrsfüh-
rung im Gegenverkehr bedingt. Das Zugfahrzeug geriet 
über die Absperrung auf die Gegenfahrbahn. Daher 
musste der Verkehr während ca. einer Stunde in bei-
den Richtungen vollständig angehalten werden. Beim 
Unfall verletzten sich die beiden Insassen des Zugfahr-
zeuges leicht. Der Sachschaden beträgt ca. Fr. 50'000.  


